
Eine Lebendnierentransplantation ist  medi-
zinisch inzwischen ein Routineeingriff. Trotz-
dem sollte sie gut vorbereitet werden und das 
Für und Wider einer Lebendspende ausführlich 
durchdacht werden. Zumeist spenden Personen 
im engen Familienverbund: Eltern ihrem Kind, 
Ehepaare, Geschwister. Als Folge können Kon-
flikte auftreten, das ganze Beziehungsgefüge 
kann sich verschieben. Die beiden Autoren zei-
gen anhand zahlreicher Gespräche mit Betroffe-
nen auf, ob die vermeintliche Verpflichtung zur 
Dankbarkeit Empfänger und Spender belasten 
kann. Die Berichte verdeutlichen, dass die er-
folgreiche Übertragung oft nur der Beginn des 
Loslassens ist. Das Buch soll chronisch Kranke 
ermutigen, die für sie richtige Entscheidung zu 
treffen, und ist ein wichtiger Ratgeber für die 
Zeit der Nachsorge mit der Botschaft: Du bist 
nicht allein. Auch bei anderen Empfängern und 
Spendern ist nicht alles perfekt gelaufen.
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Eine Lebendnierentransplantation ist medizinisch 
inzwischen ein Routineeingriff. Gleichzeitig müs-
sen sich Spender und Empfänger mit einer Viel-
zahl von Fragen, Gefühlen und Entscheidungen 
auseinandersetzen. „Muss ich meinem Spender 
auf ewig dankbar sein?“ „Warum geht es dem 
anderen nach der Transplantation besser als mir,  
ich bin doch der Gesunde.“ Solche Fragen verän-
dern oft das ganze Beziehungsgefüge. 

In der neuesten Veröffentlichung des Lutheri-
schen Verlagshauses (Hannover) zeigen Sabine 
Wöhlke und Lutz Doyé in berührenden Erfah-
rungsberichten der unmittelbar Betroffenen und 
ihrer Angehörigen, wie komplex das Thema der 
Lebendspende ist. Ergänzt werden die Interviews 
durch wissenschaftliche Beiträge aus den Berei-
chen Medizin, Medizinethik, Jura, Theologie  
und Pflege. 

Das Buch soll chronisch Kranke ermutigen, die für 
sie richtige Entscheidung zu treffen und ist ein 
wichtiger Ratgeber für die Zeit der Nachsorge mit 
der Botschaft: Du bist nicht allein, du teilst dein 
Schicksal mit vielen anderen.
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